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NASA verschiebt Rückkehr von
Astronauten: Starliner bleibt im All
NASA-Astronauten Suni Williams und Barry Wilmore
bleiben bis 2025 im All, während der Starliner auf

technische Probleme stößt.

Die Weltraumfahrt wird immer komplexer, und die jüngsten
Entwicklungen rund um das Starliner-Projekt von Boeing werfen
ein Licht auf die Herausforderungen, denen sich die NASA
gegenübersieht. Bei einem erstmalig bemannten Testflug zu
Beginn des Monats Juni sollten die beiden NASA-Astronauten
Suni Williams und Barry Wilmore eigentlich nur eine Woche im
All verbringen. Doch die Rückkehr zur Erde ist nun auf 2025
verschoben worden, wie die US-Raumfahrtbehörde in einer
Pressekonferenz bekannt gab.

Die Hauptgründe für die Verzögerung sind technische Probleme,
die bei dem Raumfahrzeug aufgetreten sind. Insbesondere
traten Schwierigkeiten mit den Triebwerken und Heliumlecks
auf, die die Missionsplanung beeinflussten. Vor diesem
Hintergrund hatte die NASA an verschiedenen Optionen
gearbeitet, um die sichere Rückkehr der Astronauten zu
gewährleisten.

Rückkehr mit Crew Dragon

Nach Abwägung der Optionen entschied sich die NASA, die
beiden Astronauten mit dem Crew Dragon von SpaceX
zurückzuholen. Dies wird im Februar 2024 geschehen. Bill
Nelson, der Chef der NASA, erklärte, dass dieser Schritt auf
Sicherheitsbedenken zurückzuführen sei. Der ursprünglich für



September geplante Start der Crew 9 mit dem Crew Dragon wird
jetzt nur mit zwei statt vier Astronauten durchgeführt. Williams
und Wilmore werden Teil dieser Crew sein und gemeinsam mit
ihren neuen Kollegen im Jahr 2025 zur Erde zurückkehren.

Der Starliner wird ohne Besatzung zurückgeführt, was nicht nur
einen Rückschlag für Boeing darstellt, sondern auch zeigt, wie
kritisch die gegenwärtige Situation um das Raumfahrzeug ist.
Die Entscheidung, die Astronauten nicht an Bord des Starliners
zurückfliegen zu lassen, verdeutlicht die extremen
Sicherheitsparameter, die in der Raumfahrtindustrie heutzutage
herrschen.

Technische Herausforderungen und
Verzögerungen

Der Starliner von Boeing ist ein teilweise wiederverwendbares
Raumfahrzeug, das aus einer Kapsel für die Besatzung und
einem Servicemodul besteht. Im Unterschied zum Crew Dragon,
der im Wasser landet, ist der Starliner so konzipiert, dass er auf
Erde landet. Ursprünglich hätte das Raumschiff nach
jahrelangen Verzögerungen Ende Mai 2022 einen erfolgreichen
unbemannten Flug zur Internationalen Raumstation (ISS)
absolvieren sollen und dort vier Tage bleiben. Das Ziel war es,
den Starliner als zusätzliche Option für den Transport von
Astronauten zur ISS zu etablieren.

Doch mit den jüngsten Rückschlägen steht nun die Zukunft
dieses Raumfahrzeugs in der Schusslinie. Viele der technischen
Herausforderungen, die beim Starliner aufgetreten sind, werden
nun intensiver untersucht, um mögliche Lösungen zu finden und
die Missionssicherheit wiederherzustellen. Die NASA wird wohl
ihre Entwicklungs- und Testphase gründlich überdenken
müssen, um ähnliche Probleme in zukünftigen Missionen zu
vermeiden.

In der Raumfahrt ist es entscheidend, dass alle Tests und
Missionen unter höchsten Sicherheitsstandards durchgeführt



werden. Die Entscheidung, die Rückkehr der Astronauten zu
verzögern und sie stattdessen mit einem anderen Raumfahrzeug
zurückzubringen, ist ein Zeichen des verantwortungsbewussten
Umgehens mit menschlichem Leben, selbst wenn es bedeutet,
die Missionsergebnisse anzupassen. Mit jeder Herausforderung
bietet sich gleichzeitig auch die Möglichkeit, aus Fehlern zu
lernen und die Techniken und Technologien weiterzuentwickeln.

Ausblick auf die künftige Raumfahrt

Die Erfahrungen mit dem Starliner werden sicherlich
Auswirkungen auf die zukünftige Produktion und Entwicklung
anderer Raumfahrzeuge haben. Boeing und die NASA müssen
möglicherweise eng zusammenarbeiten, um Vertrauen in die
Systeme zurückzugewinnen und die Sicherheit der nächsten
bemannten Flüge zu gewährleisten. Letztendlich zeigt die
Situation rund um das Starliner-Projekt auch, wie ernst die
Raumfahrtbehörden die Sicherheit der Astronauten nehmen und
dass sie bereit sind, notwendige Entscheidungen zu treffen, um
Leben zu schützen.

Technologische Herausforderungen des
Starliner

Die technischen Probleme, die den Starliner plagen, sind
vielfältig. Unter anderem traten Schwierigkeiten mit den
Triebwerken auf, die für den Antrieb des Raumfahrzeugs
zuständig sind. In der Raumfahrt ist die Zuverlässigkeit dieser
Systeme von kritischer Bedeutung, da bereits kleine Störungen
zu potenziell katastrophalen Folgen führen können. Ein weiteres
Problem waren Heliumlecks, die das Drucksystem des
Raumfahrzeugs beeinträchtigen könnten. Diese
Herausforderungen zeigen die Komplexität der Raumfahrtechnik
und die hohen Anforderungen, die an Systeme gestellt werden,
die bei so extremen Bedingungen operieren.

Die Nasa hat betont, dass die Sicherheit der Astronauten



oberste Priorität hat. Daher wurde entschieden, dass Williams
und Wilmore den Starliner nicht für die Rückkehr zur Erde
nutzen, um mögliche Risiken zu vermeiden. Stattdessen wird
das Crew Dragon-Raumschiff eingesetzt, das bereits mehrere
erfolgreiche Missionen absolviert hat und sich als zuverlässig
erwiesen hat. Die Entscheidung für das Crew Dragon könnte
auch das Vertrauen in die Raumfahrttechnologie von Boeing
weiter beeinträchtigen und die Verzögerungen in der
Entwicklung des Starliner verdeutlichen.

Überblick über die Nutzung des Crew Dragon

Der Crew Dragon von SpaceX hat sich seit seinem Debüt 2020
als bewährtes Raumschiff für den Transport von Astronauten zur
Internationalen Raumstation etabliert. Es ist mit modernster
Technologie ausgestattet und überwindet einige der
Einschränkungen früherer Raumfahrzeuge. Besonders
hervorzuheben ist das autonome Rendezvous-System, das eine
präzise und sichere Annäherung an die ISS ermöglicht. 

Die Rückkehr von Williams und Wilmore mit dem Crew Dragon
wird in der Raumfahrtgemeinschaft aufmerksam verfolgt, da es
auch zeigen wird, wie gut die Zusammenarbeit zwischen NASA
und SpaceX funktioniert. Dieser Einsatz könnte möglicherweise
den Weg für zukünftige Missionen ebnen.

Wirtschaftliche Auswirkungen der
Raumfahrtprojekte

Die finanziellen Aspekte der aktuellen Missionen sind ebenfalls
von Bedeutung. Die US-Regierung hat Milliarden in die
Entwicklung des Starliners investiert, und die gesamte
Raumfahrtindustrie profitiert von der anhaltenden
Innovationskraft der beteiligten Unternehmen. Boeing als
Hauptauftragnehmer sieht sich indes Herausforderungen in der
Verwirklichung seiner vertraglichen Verpflichtungen gegenüber
der NASA gegenüber, was die finanzielle Stabilität des
Unternehmens beeinträchtigen könnte.



Die Komplexität und die hohen Kosten des
Raumfahrtprogramms stellen auch Fragen hinsichtlich der
zukünftigen Ausrichtung der US-Raumfahrt dar. Die
konkurrierende Position von Unternehmen wie SpaceX verändert
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, in denen die NASA
operiert. Es ist wichtig, dass die Raumfahrtbehörde ihre
Strategien anpasst, um nicht nur auf technologische, sondern
auch auf wirtschaftliche Entwicklungen zu reagieren.

Internationale Kooperation in der
Raumfahrt

Ein wesentlicher Faktor der Raumfahrtmissionen ist die
internationale Zusammenarbeit. Die Internationale Raumstation
(ISS) ist ein Paradebeispiel für ein gemeinschaftliches Projekt,
das Länder wie die USA, Russland, Japan, Kanada und viele
europäische Nationen vereint. Diese Kooperation ermöglicht
nicht nur einen Austausch von Technologien und
wissenschaftlichem Wissen, sondern fördert auch den Frieden
und das Verständnis zwischen den Nationen. 

Die Komplikationen mit dem Starliner werfen jedoch Fragen über
die langfristige Rolle von Boeing und die Zusammenarbeit mit
anderen internationalen Raumfahrtbehörden auf. Die NASA
könnte verstärkt auf die Zuverlässigkeit anderer Partner setzen,
was den dynamischen Charakter der internationalen
Raumfahrtkooperationen zeigt.
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